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B. Bei Wassermelonen beruht die grtine Farbe auf einem darninanten Gen G, die gelbe Farbe

auf einem rezessiven Gen g. Die kurze Fr.ucht wird durch ein rezessives Gen k , die lange

Frucht durchlein dominantes Gen K hervorgerufen.
*Wähle passende Genotypen für kurze grüne Früchte und lange gelbe Früchte!

Erstelle das Kreuzungsschema bis F2l

Das Fell eines platinfarbenen Nerzes ist wertvoller als das Fell eines wildfarbenen Nerzes.

Eine Nerzfarm mit wildfarbenen Weibchen kauft deshalb ein platinfarbenes Männchen '
*Wie muss gekreuzt urerden, damit man in küraester Zeit möglichsfviäte ptatinfarbene

Nerze erhält?

Es satl eine neue Orchideensorte gezüchtet werden. Eine Sorte besitzt das Farbmerkmal rot,

die zweite das Farbmerkrnal gelb. Eeide Merkmate liege* reinerbig vor.
*Wie sehen die möglichen Nachkommen im Genotyp und Phänotyp aus?

Welches Mendelsche Gesetz trifft zu? Formuliere es!

Beim ,,Marfan Syndrom ,, {ein Gendefekt am Chromosom 15, der u.a. zu langen

Fingern/Spinnenfingern führt ) tritt die Krankheit sowohl im homozygoten und im

heterozygoten Zustand auf.
*Welches Allel ist dominant M und welches rezessiv rn?

Nenne alle möglichen Genotypen für P (Mutter und vater) sowie die Genotypen und

Phä*o§pen der entsprechenden F1!

Entwickle mögliche Blutgruppen für die Kinder eines fhepaares,von denen der Mann die

In welchem Verhältnis spalten die Nachkommen einer Mendelkreuflifr§1fäer r! ini ,)§l
intermediären monohybriden Fall auff
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